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Grosser Gemeinderat 
Sonnenfelsstrasse 4, 3700 Spiez 
Tel. 033 655 33 15 
gemeindeschreiberei@spiez.ch 

 
 
 
 

Auszug aus dem Protokoll des Grossen Gemeinderates vom 02. März 
2026 
 
 
 

76 180.01 Liegenschaften Finanzvermögen (Infrastrukturregister)  

 

Liegenschaft Asylstrasse 10 / Kredit 
 
Ausführungen des Gemeinderats 
 
Urs Eggerschwiler: Hier handelt es sich um einen Kredit über CHF 966'000 für die Sanierung der 
Liegenschaft Asylstrasse 10. Es handelt sich um ein charaktervolles Gebäude an zentraler Lage 
bei der Eschermatte. Diese Liegenschaft hat die Gemeinde im Jahr 2017 vom Frauenverein für 
einen sozialen Zweck geschenkt erhalten. Damit verbunden war der Auftrag, dass die bestehen-
den Mietverhältnisse mindestens fünf Jahre weitergeführt werden und den gemeinnützigen Cha-
rakter des Hauses zu bewahren. Dies ist auch heute noch die Grundlage für den Umgang mit die-
sem Projekt. Gleichzeitig verfügt das Geschäft über eine besonders wertvolle ökologische Umge-
bung, darunter Trockenstandorte von regionaler Bedeutung und eine naturnahe Gartenanlage. 
Diese ist geprägt von der früheren Eigentümerin Fräulein Welten, welche auch Bücher zu diesem 
Thema verfasst hat. Die Erhaltung dieser Naturwerte ist dem Gemeinderat ein Anliegen. Die Lie-
genschaft ist mit einem Verkehrswert von CHF 903'000 im Fonds für soziale und gemeinnützige 
Zwecke gebunden. Der Gemeinderat beurteilt die Parzelle als strategisch wertvoll. Sie grenzt an 
die Zone für öffentliche Nutzung Eschermatte. Auf dieser Parzelle befindet sich auch die Biblio-
thek/Ludothek und Abteilung Soziales. Als Ganzes kann dies arrondiert werden und soll deshalb 
im Besitz der Gemeinde bleiben. Die Liegenschaft ist alt (Baujahr 1912) und hat sich in den letzten 
Jahren verschlechtert. Eine Gesamtsanierung ist notwendig, um wachsende Schäden zu vermei-
den. Die Nutzbarkeit soll langfristig sichergestellt werden, damit das Gebäude erhalten bleibt. Ge-
plant sind:  
 
➢ Dachsanierung 
➢ Neue Wärmeerzeugung / Wärmeverteilung 
➢ Ersatz Fenster 
➢ Sanitärarbeiten (Küchen, Bäder) 
➢ Elektroarbeiten 
➢ Photovoltaik-Anlage 
 
Alle diese Massnahmen erhöhen die Nachhaltigkeit dieser Liegenschaft. Gleichzeitig bleibt das 
Erscheinungsbild dieses charaktervollen Gebäudes weitgehend erhalten. Die Erstvermietung ist 
mit der Stiftung Bad Heustrich vorgesehen. Damit kann betreuter Wohnraum geschaffen werden, 
für Menschen, welche Unterstützung und stabile Strukturen angewiesen sind. Dies entspricht auch 
dem sozialen Charakter, welche in der Schenkung vorgegeben ist. Die Stiftung übernimmt zudem 
die fachgerechte naturnahe Pflege der wertvollen Umgebung. So kann sichergestellt werden, dass 
die ökologisch bedeutenden Flächen erhalten und weiterentwickelt werden. Finanziell bleibt diese 
Liegenschaft im Finanzvermögen. Es kann eine moderate Bruttorendite von 2.51 % erzielt werden. 
Dies ist auch nötig, da eine Liegenschaft im Finanzvermögen den Steuerhauhalt nicht belasten 
darf. Dies kann erreicht werden mit den 2.51 %. Das Projekt hat sehr viele Anforderungen an sozi-
alen, ökologischen Aspekten und finanzieller Vernunft. Es handelt sich um ein ausgewogenes Pro-
jekt, welches allen geforderten Aspekten gerecht wird. Der Gemeinderat bittet, dem Antrag zuzu-
stimmen.  
 
 
Stellungnahme der GPK 
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Rolf Egli: Michael Dubach und er haben das Geschäft am 23. Februar 2026 bei Matthias 
Schüpbach auf formelle Korrektheit geprüft. Es wurden keine Unregelmässigkeiten festgestellt. Es 
handelt sich um ein gutes Projekt. Der Gemeinderat hat das Geschäft am 26. Januar 2026 zu 
Handen des GGR verabschiedet. Die GPK empfiehlt, auf das Geschäft einzutreten.  
 
 
Eintreten 
 
Das Eintreten ist unbestritten. 
 
 
Fraktionssprecher 
 
Susanne Frey (EVP): Der Frauenverein hat diese Schenkung mit Auflagen gemacht und hat für 
den Unterhalt dieser Liegenschaft weitere CHF 50'000 zur Verfügung gestellt. Der Mietvertrag für 
die aktuellen Mieterinnen und Mieter musste bis spätestens 2022 Bestand haben. Es ist dannzu-
mal eine Arbeitsgruppe eingesetzt worden aus Vertretungen der Ressorts Finan-
zen/Liegenschaften, Umwelt und Soziales. Es wurden Bestandesaufnahmen der Naturwerte ge-
macht. Man hat festgestellt, dass der Garten und die Umgebung eine einzigartige Biodiversität 
aufweisen. Eine künftige Nutzung und Vermietung der Liegenschaft an das Bad Heustrich würde 
diesem Umstand gerecht. Die Umgebung könnte sach- und fachgerecht gepflegt werden. Dies 
würde sehr begrüsst. Die Liegenschaft ist strategisch sehr wichtig und muss als Gesamtprojekt mit 
dem gesamten Seematteareal betrachtet werden. Mit der angestrebten sozialen Nutzung und der 
Pflege der ökologischen Vielfalt wurde auch der Wertschätzung gegenüber der früheren Grundei-
gentümerin (Fräulein Welten) Rechnung getragen. Sie hat in dieses Grundstück viel Liebe gesteckt 
und mit der Auflage, dass diese Liegenschaft sinnvoll für die Gemeinde genutzt werden kann. Die 
Sanierung ist wichtig und richtig. Die EVP-Fraktion ist überzeugt, dass mit diesem Projekt eine 
gute Lösung gefunden wurde. Dem Geschäft wird zugestimmt.  
 
 
Sophia Jungen (SP): Die SP-Fraktion freut sich sehr über dieses soziale und ökologisch vertret-
bare Projekt. Eine Frage ist noch offen und noch nicht ganz klar. Wie kam es zur Vermietung an 
die Stiftung Bad Heustrich? Gab es eine öffentliche Ausschreibung oder sind noch andere Stiftun-
gen oder Organisationen in Frage gekommen? Man würde sich sehr über eine Beantwortung freu-
en. Die SP-Fraktion kann dem Geschäft zustimmen.  
 
 
Rafael Zimmermann (FS/GLP): Es ist im Sinne der FS/GLP-Fraktion, dass die Liegenschaft im 
Besitz der Gemeinde bleibt. Es ist sinnvoll, dass der gemeinnützige Zweck und der fachgerechte 
Umgang mit der besonderen Umgebung nachhaltig abgedeckt sind. Das Renovationsprojekt selbst 
wird als sinnvoll und stimmig betrachtet. Dementsprechend wird die FS/GLP-Fraktion dem Ge-
schäft zustimmen.  
 
 
Sabine Hurni Wüthrich (FDP): Es handelt sich um ein dankbares Projekt an der Asylstrasse 10 
inmitten des Rebberges und dem Spiezbergwald. Der Umschwung ist riesig, wunderschön, ökolo-
gisch wertvoll und pflegeintensiv. Das Gebäude muss von oben bis untern saniert werden. Dies 
kostet etwas. Es muss aber gesagt werden, dass das Haus aussen herum sanft renoviert wird und 
seinen Charakter behält. Das Dach wird saniert, die Fenster sind neu und es wird eine neue Wär-
mepumpe mit Photovoltaikanlage installiert. Es wird modern. Das Grundstück wird in weiten Teilen 
langfristig erhalten. Es ist ein Plus, dass die Stiftung Bad Heustrich als Ausbildungsinstitution die 
Liegenschaft übernimmt. Sie betreibt bereits eine Wohngruppe in Spiez und es handelt sich um 
eine sehr praktikable Lösung. Den Schenkungsbedingungen wird Rechnung getragen. Gleichzeitig 
kann auch der Pflege des Gartens Rechnung getragen werden. Mit der Mietzinslimite aus den Er-
gänzungsleistungen der Klienten kann dennoch eine Rendite erzielt werden. Damit ist das Projekt 
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finanziell möglich. Die Finanzierung wird als sinnvoll erachtet. Der Entscheid in dieser Sachlage 
wird als ausgewogen betrachtet. Die FDP-Fraktion wird dem Geschäft zustimmen.  
 
 
Pascal Grünig (SVP): Es handelt sich um eine geschichtsträchtige Liegenschaft, welche die Ge-
meinde im Jahr 2017 vom Frauenverein geschenkt erhalten hat. Der Sanierungsbedarf ist unbe-
stritten. Mit der Stiftung Bad Heustrich konnte eine geeignete Institution für die weitere soziale Nut-
zung der Liegenschaft gefunden werden. Die begleitete und betreute Wohnform ist wichtig. Die 
Pflege des Gartens mit den wertvollen Naturwerten kann durch die Gärtnerei der Stiftung über-
nommen werden. Dies ist optimal. Ausbilden, Arbeiten, Wohnen, wie der Grundsatz der Stiftung 
lautet, kann hier voll erfüllt werden. Es ist erfreulich, dass weiterhin eine Rendite erzielt wird. Auch 
die Installation eine PV-Anlage wird begrüsst. Es ist bedauerlich, dass für die bisherigen Mietpar-
teien eine Kündigung ansteht. Es ist zu hoffen, dass die betroffenen Personen ein schönes neues 
Zuhause finden werden. Dem Gemeinderat und den Mitarbeitenden der Gemeinde wird für die 
gute Arbeit gedankt. Die SVP-Fraktion wird dem Geschäft zustimmen.  
 
 
Andreas Jaun (GS): Auch die GS-Fraktion hat das Geschäft diskutiert und Freude daran, dass im 
Grossen und Ganzen eine gute Lösung gefunden wurde, damit das Gebäude weiter im Gemein-
debesitz bleibt. Trotzdem sind einige Fragen aufgetaucht. Ein Punkt ist, wie es in Zukunft mit der 
Stiftung Bad Heustrich laufen soll und wie es mit der bestehenden Mieterschaft weitergeht. Er hofft 
sehr, dass auch für diese eine sozialverträgliche Lösung gefunden wird. In den Unterlagen konnte 
dazu nichts entnommen werden. Es stellt sich auch die Frage, ob es jetzt gerade nötig ist, die Sa-
nierung vorzunehmen. Sehr erfreut ist man über die geplante Photovoltaikanlage und dass die 
Liegenschaft möglichst schonend saniert wird. Es handelt sich um hohe Kosten. Wenn die Sanie-
rung billiger ausgeführt wird, wird man auch nicht Nein sagen. Im Vorfeld wurde auch schon er-
wähnt, dass die Stiftung Bad Heustrich ausgewählt wurde. Man hat sich gefragt, wie dieser Pro-
zess abgelaufen ist. Wer war hier alles involviert und wie ist dies entschieden worden, wer diese 
Liegenschaft in Zukunft nutzen darf? Bei den ökologischen Werten ist es wichtig, dass eine fun-
dierte Begleitung und Kontrolle der Bewirtschaftung stattfindet. Wenn diese Naturwerte verloren 
gehen, wäre dies unwiederbringlich. In diesem Zusammenhang hat sich die GS-Fraktion überlegt, 
ob es nicht eine Option gewesen wäre, den Garten und die Wiese separat zu bewirtschaften, wie 
dies heute der Fall ist. Die GS-Fraktion wird dem Geschäft zustimmen.  
 
 
Allgemeine Diskussion 
 
Josef Zahner (GS): Heute stimmt der GGR über einen Kredit ab, basierend auf eine Kostenschät-
zung plus/minus 25 %. Beim vorherigen Geschäft wurde ausgeführt, dass man Lehren daraus zie-
hen will. Er wird dem Geschäft zustimmen, er erwartet aber, dass dem GGR keine Geschäfte mehr 
mit Kostenschätzungen von plus/minus 25 % vorgelegt werden.  
 
 
Jolanda Brunner: Die Abteilung Soziales hat bei diesem Geschäft den Bereich Soziales betreut. 
Sie haben geprüft, wen man in diesem Bereich berücksichtigen kann. Man hat auch geprüft, ob 
man die beiden Bereiche (Garten und Wiese) separat bewirtschaften könnte. Dies hatte man auf 
dem Radar. Man prüfte, wo es möglich wäre, diese beiden Aspekte unter einen Hut zu bringen. 
Man hatte Kontakt mit der Gartenbauschule Hünibach. Hier gab es einen negativen Bescheid. Man 
hat auch eine Lösung mit Pro Natura geprüft. Dies hat auch nicht geklappt. Der Gartenbau und die 
Umgebung ist ein wichtiger Teil der Liegenschaft. Es wurde geprüft, ob es Institutionen gibt, wel-
che in diesem Bereich tätig sind. Sie haben ein eigenes Gartenteam, welches in diesem Bereich 
tätig ist. Es gibt keine andere Institution in der näheren Umgebung, welche Erfahrungen in diesen 
Bereichen hat. Die Abteilung Soziales hat danach mit der Stiftung Bad Heustrich Kontakt aufge-
nommen. Matthias Schüpbach und sie haben nach dem Beschluss des Gemeinderates das Ge-
spräch mit den Mietenden gesucht, dies über ein Jahr zum Voraus. Dem älteren Ehepaar kommt 
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dieser Entscheid entgegen. Sie planen nach dem Sommer einen Platz in einer adäquaten Wohnsi-
tuation zu finden. Der andere Mieter hat nun ein Jahr Zeit, etwas anderes zu finden.  
 
 
Beschluss   (mit grossem Mehr) 
 
Der Grosse Gemeinderat von Spiez 
 
➢ auf Antrag des Gemeinderats 
➢ gestützt auf Art. 40.1 a) der Gemeindeordnung 
 
beschliesst: 
 
1. Der Sanierung der Liegenschaft Asylstrasse 10 wird zugestimmt. Hierfür wird ein Kredit von 

CHF 966'000 bewilligt. 1/3 davon wird als wertvermehrend in der Bilanz aktiviert. 2/3 der Sanie-
rungskosten werden der «Spezialfinanzierung Werterhalt Liegenschaften des Finanzvermö-
gens» entnommen.  

 
2. Die Abrechnung über diesen Kredit ist nach Beendigung der Arbeiten dem Grossen 

Gemeinderat zur Kenntnisnahme vorzulegen. 
 
3. Der Gemeinderat wird mit dem Vollzug beauftragt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
NAMENS DES GEMEINDERATES 
Die Präsidentin Der Sekretär 
 
 
 
Jolanda Brunner Beat Graf 
 
 
 
 
Geht an 
➢  


